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BAD KÖTZTING. Von vielen Erfolgen ge-
prägt war die alpine Rennsaison des
Skiverbandes Bayerwald. Von den Ath-
leten der alpinen Schülermannschaft
um Cheftrainer Karl Köppl wurden
viele Podestplätze und nationale Meis-
terschaften eingefahren. Eine aus die-
sem Team, die Bad Kötztingerin Ramo-
na Seiderer, macht nun den nächsten
Sprung in ihrer noch jungen Renn-
laufkarriere: Mit dem Wechsel nach
Berchtesgaden in das dortige Gymnasi-
um ist auch die Aufnahme in die Ka-
dermannschaft LG II B des Deutschen
Skiverbandes (DSV) verbunden.

Auf fünf Jahre Rennsport im alpi-
nen Schülerbereich kann Ramona Sei-
derer inzwischen blicken. Und eines
zeichnete sich in all diesen Jahren ab:
Die talentierte Läuferin war immer
unter den Besten der Rangliste zu fin-
den. Sehr erfolgreich war der Winter
2011/2012: Ramona Seiderer durfte
sich aufgrund ihrer Erfolge im Slalom
und Riesenslalom das gelbe Leadertri-
kot überstreifen, das sie als Jahrgangs-
beste bei jedem Rennen kenntlich
machte – obwohl sie sich mit Konkur-
rentinnen in den Slalomkursen duel-
lierte, die ein Jahr älter als die inWett-
zell beheimatete Bayerwäldlerin wa-
ren. Ein erster Einbruch folgte in der
Saison 2012/2013 mit der Diagnose ei-
nes Kreuzbandrisses. Doch aufgeben
war nicht das Ding der Athletin.

Schon im Sommer begann Ramona
Seiderer mit dem Aufbautraining und
schaffte schon in den ersten Rennen

den Anschluss an die Schülerspitze.
„Die gute physiotherapeutische Be-
handlung von Christoph Bergmann in
der Praxis von Stefan Wühr war einer
der entscheidenden Faktoren der
schnellenHeilung“, sagt die junge Läu-
ferin im Rückblick auf die schwere
Zeit. In der zurückliegenden Saison
ließ Ramona Seiderer schon in den ers-
ten Rennen wieder aufhorchen, es
folgten Plätze unter den Top Ten. Mit
dem Gewinn des bayerischen Schüle-
rinnen-Slalomtitels folgte ein erster
Saisonhöhepunkt, dem noch der Ein-
zel- und Mannschaftssieg beim Lan-
desvergleich Bayern-Tirol-Südtirol fol-
gen sollten. Nun folgt der
nächste Schritt, derWech-
sel an das Christopho-
rus-Gymnasium in
Berchtesgaden zusam-
men mit ihren Mann-
schaftskollegen Jonas Sto-
ckinger und Isabella
Feistl ist festgezurrt.
Während ihre
Teamkollegen
mit den Schul-
trainern in die
anstehende Sai-
son gehen, hat
Ramona Seide-
rer die Aufnah-
me in die neue
DSV-Mannschaft
geschafft, sie ist
Mitglieder des LG II
B-Teams. Der DSV
hat nach der ver-
gangenen Sai-
son seine 34
Spitzenläuferin-
nen in vier Lehr-

gangsgruppen eingeteilt, zu denen die
Bad Kötztingerin nun gehört. Der
neue Damencheftrainer Markus An-
wander will mit dieser Neustrukturie-
rung den Abstand der alpinen Damen
zur Weltspitze verkleinern. Nachdem
der 98er-Jahrgang so erfolgreich ist,
hatman diese Läuferinnen in den Spit-
zenkader integriert. Mit Maike Hujara
und Stephan Kermer kümmern sich
zwei bekannte Trainer um das Team.

Wie intensiv die Trainingsarbeit
für die bis Ende Juli noch am Gymna-
sium in Bad Kötzting verbleibende Ra-
mona Seiderer ist, zeigt sich daran,

dass sie allein im Mai
schon dreimal mit dem
neuen Team zu Glet-
schertrainingstagen un-
terwegs war. „Etwa 60
Schneetage auf den Al-
pengletschern stehen bis
Saisonbeginn noch auf
dem Programm“, sagt Ra-
mona Seiderer. Ihre Wur-
zeln im Skiverband Bayer-
wald und beim TV Bad
Kötzting vergisst das Ski-
talent, das derzeit auch
noch mit Karl Köppl
(Cheftrainer alpin des
Skiverbandes Bayerwald)
Trainingseinheiten ab-
solviert, nicht, geht sie
doch für beide weiter-
hin an den Start. (kht)

Großer Erfolg fürRamona Seiderer
SKIDie junge Rennläuferin
aus Bad Kötzting schafft den
Sprung in denDSV-Kader.

Wie beim Schülercup
am Jenner holte Ramo-
na Seiderer viele Top-

platzierungen. Nun schaff-
te sie den Sprung in den
DSV-Kader. Foto: kht

BAD KÖTZTING/HOHENWARTH. Die Pla-
nungen für die 9. Bayerwald Classic
Rallye laufen auf Hochtouren. Vom 1.
bis 3. August findet diese Oldtimer-
Rallye nach einem Jahr Zwangspause
wieder statt, organisiert vom AC Bad
Kötzting. Dreh- und Angelpunkt ist
die Pfingstrittstadt Bad Kötzting, wo
sich auch Start und Ziel befinden. Am
1. August um 15 Uhr setzt sich das ers-
te Rallyeauto am St. Veitsplatz in Be-
wegung, um die Startetappe unter die
Räder zu nehmen. Auf historischen
Rallyestrecken geht es nach Roding
zum Abendessen und zurück zur
Nachtetappe nachKötzting.

Nach einer kurzen Nacht begeben
sich die Teams am Samstagmorgen zu
mehreren Wertungsprüfungen in
Richtung Tschechien. Nach der Mit-
tagsrast in Hohenwarth findet dort ei-
ne Prüfung rund um die Arztpraxis
Oberkötter statt. Der Tross bewegt sich
dann über Arnschwang nach Bad
Kötzting, wo als Höhepunkt und Pub-

likumsmagnet während des Bürgerfes-
tes der berüchtigte „Grand Prix von
Bad Kötzting“ folgt. Insgesamtmüssen
an beiden Tagen circa 160 Lichtschran-
kenprüfungen absolviert werden. Ziel
ist es dabei, die Lichtschranken auf ei-
ne vorgegebene Zeit möglichst genau
zu durchfahren.

Bei der Bayerwald Rallye handelt es
sich um eine der spannendsten und
abwechslungsreichsten Veranstaltun-
gen deutschlandweit, zu der sich die
Topteams der deutschen Rallyeszene
angekündigt haben. Auch drei einhei-
mische Teams haben bisher gemeldet:
Alfons Silbermann/Adrian Derr auf
BMW 325, Stefan Denk/Eva Oberköt-
ter auf Mercedes 280 SE und Hendrik
Henke/Rudi Hettenbach auf Mercedes
280 SLC werden sich am 1. August auf
die Reise begeben.Weitere Starter sind
herzlichwillkommen.

Um auch Rallye-Neulingen einen
erfolgreichen Start zu ermöglichen,
findet am 21. Juni unter der Leitung
der erfahrenen Rallyepiloten Robert
Auzinger und Dr. Marc Oberkötter ei-
ne Fahrer- und Beifahrerschulung mit
theoretischem und praktischen Teil
statt. Interessenten können sich unter
Tel. 0151 / 59 00 42 93melden, umwei-
teres Infos zu erhalten. (kha)

DieMotoren dröhnen
MOTORSPORTHöhepunkt der
9. Bayerwald Classic Rallye
ist der berüchtigte „Grand
Prix von Bad Kötzting“.

Bei der 9. Bayerwald Classic Rallye werden wieder sehr sportliche Fahrzeuge
wie dieser Renault Alpine an den Start gehen. Foto: kha
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TENNIS

FC RÄNKAM
Vier der fünf Tennis-Teams der Tennisabteilung
des FC Ränkam sind am Samstag im Punkt-
spieleinsatz, wobei alle auf des Gegners Plätzen
anzutreten haben. Die Damen I reisen zum FC
Altrandsberg. Nach der Heimniederlage gegen
den TC Willmering darf sich die Mannschaft kei-
nen Ausrutscher mehr erlauben, will sie noch
bei der Vergabe der Meisterschaft ein Wörtchen
mitreden. Mit Heike Staudner fällt die Spitzen-
spielerin wegen Verletzung bis zum Saisonende
aus. Die Damen II reisen am Samstag (Spielbe-
ginn 14 Uhr) zum Spitzenreiter TC Aufhausen,
der bisher seine drei Spiele souverän gewonnen
hat. Da wird für die Spielerinnen um Kerstin
Dietl wohl nichts zu holen sein. Die Herren 50
waren am Donnerstag beim TC Schwarz-Weiß
Pegnitz im Einsatz und müssen am Samstag
(Spielbeginn 13 Uhr) zum Spitzenreiter TC
Stadtsteinach im oberfränkischen Landkreis
Kulmbach reisen, der bisher alle Gegner vom
Platz gefegt hat. Es geht für die Akteure um
Mannschaftsführer Max Schreiner eigentlich
nur darum, die Niederlage in Grenzen zu halten.
Die Mädchen 14 müssen am Samstag um 9 Uhr
zum Keller-Duell beim SV Conrad Hirschau an-
treten. Beide Teams konnten bisher noch kein
einziges Spiel gewinnen. Spielfrei sind die Juni-
orinnen 18. Die Punkterunde wird bei allen
Teams erst wieder am 22. Juni fortgesetzt.
Nur ein Remis, dafür aber zwei Niederlagen gab
es für die Ränkamer Tennis-Teams, die am ver-
gangenen Wochenende im Einsatz waren. Die
Damen I hatten als Tabellenführer zum Spitzen-
spiel den TCWillmering empfangen. Beim Ein-
zel verletzte sich Heike Staudner im zweiten
Satz beim Stand von 2:2 (den ersten Satz hatte
sie mit 6:4 gewonnen) undmusste somit die
Punkte abgeben. Sie konnte dann auch im Dop-
pel nicht mehr spielen. Sehr unglücklich verlief
die Partie für Stefanie Dietl. Sie unterlag im
dritten Satz knapp mit 8:10. Die Ergebnisse:
Heike Staudner – Anna Schuh 6:4, Aufgabe
nach 2:2 wegen Verletzung; Marion Kordick –
Jenny Weitzer 6:1, 6:2; Gerti Dietl – Carolin
Mühlbauer 6:0, 6:2; Andrea Altmann – Isabel
Muhr 3:6, 3:6; Stefanie Dietl – Barbara Paulus
4:6, 7:5, 8:10; Lena Augustin – Susanne Weitzer
5:7, 4:6. In den Doppeln konnten nur Gerti

Dietl/Stefanie Dietl als Sieger den Platz verlas-
sen und damit war die klare 7:14 Niederlage be-
siegelt. Die Ergebnisse: Marion Kordick/Lena
Augustin – Anna Schuh/Simone Schuh 0:6, 2:6;
Gerti Dietl/Stefanie Dietl – Carolin Mühlbau-
er/Isabel Muhr 4:6, 6:2, 12:10; Claudia Klem-
mer/Kerstin Dietl – Jenny Weitzer/Susanne
Weitzer 6:2, 0:6, 5:10. Nach dieser Niederlage
fielen die Damen I auf den dritten Tabellenplatz
zurück. Für die Herren 50 in der Landesliga war
der TC Grün-Weiß Bayreuth eine Nummer zu
groß, die Spieler umMannschaftsführer Max
Schreiner unterlagen mit 5:16 und belegen da-
mit weiter den vorletzten Tabellenplatz. Bereits
nach den Einzeln lagen die Ränkamer mit 2:10
im Rückstand, nachdem nur Alois Schmid sein
Einzel erfolgreich gestalten konnte. Die Ergeb-
nisse: Pavel Svejda – Romuald Jozefowicz 2:6,
1:6; Jaroslav Pavlica – Uli Hofmann 2:6, 3:6;
Zbynek Zhenischek – Roland Pensel 2:6, 2:6;
Max Schreiner – Hans-Günther Poehlmann 3:6;
2:6; Wolfgang Schromm – Reinhard Borges 1:6,
4:6; Alois Schmid – Paul-Wilhelm Zühlke 6:1,
6:1. In den Doppeln konnten nur Jaroslav/Pavli-
ca und Alois Schmid Punkte zur Ergebnis-Kos-
metik einfahren. Ergebnisse: Pavel Svejda/Zby-
nek Zhenischek 3:6, 2:6; Jaroslav/Pavlica/Alois
Schmid – Uli Hofmann/Reinhard Borges 6:4,
2:6 10:5; Max Schreiner/Wolfgang Schromm –
Roland Pensel/Hans-Günther Poehlmann 3:6,
4:6. Den einzigen Punkt holten die Juniorinnen
18 mit einem 7:7 gegen den bisherigen Spitzen-
reiter TC Vilseck, wobei sie davon profitierten,
dass Gästespielerin Patricia Gmehling nicht an-
treten konnte. Die Ergebnisse in den Einzeln:
Pia Würz – Christina Kergl 3:6, 3:6; Ute Lember-
ger – Leoni Klarner 3:6, 0:6; Bianca Sturm – Ve-
rena Paulus 6:2, 6:1; Lisa Altmann – Patricia
Gmehling (Altmann kam kampflos zu den Punk-
ten). Ebenfalls kampflos zu drei Punkten kamen
Ute Lemberger/Lisa Altmann gegen Verena
Paulus/Patricia Gmehling, während Pia
Würz/Bianca Sturm gegen Christina Kergl/Leo-
ni Klarner 0:6 und 2:6 verloren. Es war dies das
zweite Remis im zweiten Saisonspiel, mit dem
die Juniorinnen derzeit den 4. Platz belegen. Im
nächsten Spiel reisen die Juniorinnen 18 zum
TCWillmering, der die Tabellenführung am ver-
gangenen Spieltag übernommen hat. (fkr)

PÖSING. Wie jedes Jahr, strebt Bern-
hard Steinberger, einer von Deutsch-
lands besten Sportlern beim „Ultracyc-
ling“ nach neuen Herausforderungen.
Am Donnerstag geht er beim „Glock-
nerMan“ inÖsterreich an den Start.

Dieses Rennen könnte man auch
unter den Begriff „Zurück zu denWur-
zeln“ einordnen. Im Jahr 2008 ging er
genau bei diesem Rennen zum ersten
Mal im Ultracycling an den Start. Und
genau hier landete er seinen ersten
großen Erfolg, wurde Erster in seiner
Altersklasse und damit Weltmeister
im Ultra-Radmarathon. In der Gesamt-
wertung belegte er den dritten Platz
und war bester deutscher Teilnehmer.
Seit dieser Zeit startete Steinberger bei
unzähligen Rennen und feierte teils
großartige Erfolge, wie beim Race
Around Austria (2010, dritter Platz)
oder auch beim Race Around Ireland
(2013, zweiter Platz).

Sechs Jahre danach kehrt er nun
wieder genau an diesen Ort seines ers-
ten großen Erfolges zurück. Der Start,
ein Massenstart, ist am Donnerstag,
um 12 Uhr in Schachenwald. Dann
werden die Fahrer auf die 1025 Kilo-
meter lange Strecke gehen, auf der es
16 000 Höhenmeter zurückzulegen
gilt. Die besondere Schwierigkeit be-
steht darin, dass gleich zweimal der
Großglockner überquert werden
muss, in diesem Jahr zum ersten Mal
von beiden Seiten. Dabei kann es gut
sein, dass sich einige Fahrer bereits

zum zweitenMal imAnstieg befinden,
während auf der selben Route die letz-
ten Fahrer den Berg noch hinabsausen.

Der Großglockner wartet nach 530
Kilometern, nach der Abfahrt folgt ei-
ne 27 Kilometer lange flache Passage,
bevor es nochmals von der anderen
Seite hochgeht und anschließend 325
Kilometer auf welligem Terrain zu-
rück ins Ziel nachGraz.

Die Vorbereitung von Bernhard
Steinberger lief nicht ganz optimal,
Ende März setzte ihn eine Zahnopera-
tion für 17 Tage außer Gefecht. Ange-
sprochen auf den Trainingsrückstand
sagte Steinberger: „Ich bin momentan
dran, den Rückstand, so weit es geht,
aufzuholen, aber zu viel zu machen ist
auch schlecht, da kann der Schuss
auch nach hinten losgehen“.

Steinberger hat Respekt vor dem
Rennen. Der Unterschied zu den ande-
ren großen Rennen ist, dass es hier er-

laubt ist, in „Gruppen“ zu fahren. Da
könne man sich dazu verleiten lassen,
ein zu schnelles Tempo anzuschlagen.
Steinberger zu seiner Taktik: „Ich
muss versuchen, mein eigenes Tempo
zu finden. Die Strecke hat einen hohen
Schwierigkeitsgrad. An den ersten
Start erinnere ich mich kaum noch.
Ich habe knapp 40 Stunden gebraucht,
eine ähnliche Zeit möchte ich auch
diesmal erreichen. Ein Problem sehe
ich bei Nacht, sofern man da gerade
den Großglockner überquert und Fah-
rer auf der Abfahrt von der ersten
Überquerung sind. Gefährlich ist der
Sekundenschlaf. Am Tag sehe ich da
weniger Gefahrenpotenzial.“

Und welche Platzierung möchte er
erreichen? – „Da möchte ich mich
nicht festlegen, mein Ziel ist es, nicht
zu schlafen. Gegenüber dem Rennen
in Irland ist es ja fast ein Sprintren-
nen“, sagt Bernhard Steinberger.

Neue alteHerausforderung
fürBernhard Steinberger
ULTRACYCLINGVor sechs Jah-
ren begann der Pösinger
beimGlocknerMan seine
Karriere. AmDonnerstag
startet er wieder.
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VON THOMASMÜHLBAUER

Nach Irland fährt Steinberger nun beim Glockner Man. Foto: Privat


